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Sbeilnebmenb fragft bu an, roarum icf) fdjroeige?
SBeil mir bte jüngfte ©Öffnung ging jur Seeige

llnb traurig mitjerrann mein Steifeplan;
Sroei tbeure SJcänner, alterprobte greunbe,
Sie icf) nach fahren fjeimjufudjen meinte,
(Srfrantten uns tnjroifcben. &ör' midb an.

Sa fam bes ©djroeijerbunbes Siplontate,
Sant Softor SBelti aus bem Sönigsratbe
S3om rombbeftncfjenen SJcabrib nad) ©aus,
llnb brütet jelt bie bofe Sajo=©rippe
SJiit iljrer ganjen Snfutenja=(Eippe
3u 93ern im 33atientenbette aus.

©ier, bacfjt' icf), fannft bu biefj nicfjt roeiter meiben,
Sa fäfjrft bu fcfjnell Pon 33ern naef) Sönigsfelben
llnb fragft bem Srnnfen nad), ber borten ftfet,
Sem Sinter Sonrab Scrbinanbus SJcetjer,
Sn beffen Sunftprobuften ftets ein freier
Sbeenfctjroung mit gormboflenbung blitjt.

Sa aber fagte mir ber Slrjt, o tradjtet
Scidjt, ben ju fprecfjen, ber fjter tief umnachtet
Surdj SBafjnborfteflungen ift lahmgelegt,
Qsr fönnte euch heim SBieberfeh'n erfennen,
llnb bie Strfleifter roürben frifdj entbrennen,
S3om (Spiele ber Phantasmen aufgeregt.

©o fahr' idj heute gleidj nadj 3 ü rief) roeiter,
33egann ich, benn ba ftefll man lebensheiter
Ses ® ottf rieb Seilers SJcarmorbüfte aus;
Si, fagten mir bie SIerjte, bas lafet bleiben,
Senn eben ums 33ermäcf)tnife Setters febreiben

©ich borten bie ©eridjte frumm unb fraus;

Sa roiff ein Softor ©cheudjjer, roohljumelben,
Sa roifl fogar ber föeimatsort ©lattfelben
Slus Sefler's ©intertaffenfebaft fein Shetl,
SBas fte babei geroinnen unb berlieren,
©iit böHig gleich, furjum, fie projeffieren
llnb jieb'n bereint am gleichen ftaberfeil.

Sluf biefe abermals fatale Sunbe,
Scafjm ich ben SBeg auf meiner Steiferunbe
SJcit grofeem SJctfebefjagen roieber heim,
llnb hier ftanb fchon ber © r ü 1 1 1 a n e r häufen
S3ereit, in jroei Parteien ju berlaufen,
©teicbfaHs erfranft an ©gotftenfdjleim. -ch-
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H Erkrankte Schildhalter. MO>

Theilnehmend fragst du an, waruni ich schweige?
Weil mir die jüngste Hoffnung ging zur Neige
Und traurig mitzerrann mein Reiseplan;
Zwei theure Männer, alterprobte Freunde,
Die ich nach Jahren heimzusuchen meinte,
Erkrankten uns inzwischen. Hör' mich an.

Da kam des Schweizerbundes Diplomate,
Kam Doktor Welti aus dem Königsrathe
Vom windbestrichenen Madrid nach Haus,
Und brütet jetzt die böse Tajo-Grippe
Mit ihrer ganzen Influenza-Sippe
Zu Bern im Patientenbette aus.

Hier, dacht' ich, kannst du dich nicht weiter melden,
Da fährst du schnell von Bern nach Königsfelden
Und fragst dem Kranken nach, der dorten sitzt,
Dem Dichter Konrad Fcrdinandus Meyer,
In dessen Kunstprodukten stets ein freier
Jdeenschwung mit Formvollendung blitzt.

Da aber sagte mir der Arzt, o trachtet
Nicht, den zu sprechen, der hier tief umnachtet
Durch Wahnvorstellungen ist lahmgelegt,
Er könnte euch beim Wiederseh'n erkennen,
Und die Jrrgeister würden frisch entbrennen,
Vom Spiele der Phantasmen aufgeregt.

So fahr' ich heute gleich nach Zürich weiter,
Begann ich, denn da stellt man lebensheiter
Des Gottfried Kellers Marmorbüste aus;
Ei, sagten mir die Aerzte, das laßt bleiben,
Denn eben ums Vermächtnis; Kellers schreiben

Sich dorten die Gerichte krumm und kraus;

Da will ein Doktor Scheuchzer, wohlzumelden,
Da will sogar der Heimatsort Glattfelden
Aus Keller's Hinterlassenschaft sein Theil.
Was sie dabei gewinnen und verlieren,
Gilt völlig gleich, kurzum, sie prozessieren
Und zieh'n vereint am gleichen Haderseil.

Auf diese abermals fatale Kunde,
Nahm ich den Weg auf meiner Reiserunde

Mit großem Mißbehagen wieder heim.
Und hier stand schon der G r ü t l i a n e r Haufen
Bereit, in zwei Parteien zu verlaufen,
Gleichfalls erkrankt an Egoistenschleim. -eb-


	Erkrankte Schildhalter

